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INHALT:   Ermittlung des Umtriebsalters für Laub- und Nadelwald 
 
 
EINGANGSDATEN: - mittlere jährliche potentielle Evapotranspiration 
    als FAO-Gras-Referenzverdunstung 
  - Bodenart 
 
 
KENNWERT:  UA [a] 
 
 

KENNWERTERMITTLUNG: 
 
Das Umtriebsalter für Nadelwald kann durch Zuordnung zur geographisch bedingten Variation 
der Gras-Referenzverdunstung mit Fallunterscheidung nach der Bodenart gemäß Tabelle 1 er-
mittelt werden. Für Laubwald wird gemäß Tabelle 2 in Abhängigkeit von der Bodenart in nur 
zwei Fälle differenziert. 
 
Tabelle 1 
 
  Umtriebsalter UA von 

Nadelwaldbeständen 

 

  mittl. jährl. Gras-
Referenzverdunstung 

 

 < 450 mm/a 450 – 525 mm/a < 525 mm/a 

Bodenarten Ss, 
Su2, Su3, Su4, 
Sl2, Sl3, Sl4, 
Slu, St2, St3 

130 Jahre 90 Jahre 110 Jahre 

alle anderen Bodenarten 120 Jahre 80 Jahre 100 Jahre 
 
Tabelle 2 
 
 Umtriebsalter UA von 

Laubwaldbeständen 

Bodenarten Ss, 
Su2, Su3, Su4, 
Sl2, Sl3, Sl4, 
Slu, St2, St3 

170 Jahre 

alle anderen Bodenarten 140 Jahre 
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ANMERKUNGEN: Die als Eingangsdatum für Tab. 1 benötigten Werte der mittleren jährli-

chen Gras-Referenzverdunstung sind in bundesweiter Darstellung der Kar-
te 2.12 im neuen Hydrologischen Atlas von Deutschland (HAD) zu ent-
nehmen. 

 
  Obige Abschätzung des Umtriebsalters wurde für den neuen Hydrologi-

schen Atlas zur Erstellung der Karte des Gesamtabflusses (Karte 3.5) ver-
wendet. 

 
  In den angegebenen Quellen wird seitens der Bodenart nur in „sandige“ 

und „bindige Böden“ (ATV-DVWK-Merkblatt) bzw. „nährstoffarme“ und 
„nährstoffreiche Böden“ (BfG-Bericht Nr. 1342) unterschieden. Als Ein-
gangsdatum für Tab. 1 und 2 sollte daher die häufigste Bodenart des effek-
tiven Wurzelraums verwendet werden. 

 
 
STAND:  September 2003 
 
 
QUELLEN: DEUTSCHE VEREINIGUNG FÜR WASSERWIRTSCHAFT, ABWAS-

SER UND ABFALL (2002): Verdunstung in Bezug zu Landnutzung, Be-
wuchs und Boden. - ATV-DVWK-Merkblatt M 504; Hennef. 

 
 BUNDESANSTALT FÜR GEWÄSSERKUNDE (2003): Wasserhaus-

haltsverfahren zur Berechnung vieljähriger Mittelwerte der tatsächlichen 
Verdunstung und des Gesamtabflusses. – BfG-Bericht Nr. 1342; Koblenz. 

 

                                                                         
 


